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aber hei Ankunft einiger ragusanischer Schiffe zum Gehorsam zurück. 
Nach der Niederlage der Türken in der Seeschlacht hei Lepanto im 
Jahre 1571 fiel der Senat von Ragusa bei Sultan S e i  im  II. in Ver­
dacht, dass selber die Partei seiner Feinde, d. i. der christlichen Mächte, 
begünstige. Der Sandsehak von Bosnien verwüstete einige Gegenden des 
Landgebietes von Ragusa und türkische Korsaren durchzogen sengend 
und brennend die Insel Meleda (1572). Sie plünderten das Kloster und 
tödteten m ehrere Mönche. Die Einwohner verbargen sich in Höhlen und 
Klüften der Felsen.

Meleda , diese in staatsw irthschaftlicher Hinsicht ganz unbe­
deutende Insel machte sich in den Jahren 1822, 1823 und 1824 
durch eine akustische Naturerscheinung bem erkbar, welche die Detona­
tionen von Meleda genanntjwurden. Dieselben bestanden in einem Schall- 
efYekte, welcher entfernteren oder näheren Kanonenschüssen ähnlich 
in unregelmässigen Zeiträumen erfo lg te, und bald von s tä rk eren , bald 
von schwächeren Erderschütterungen begleitet war. Die Detonationen 
begannen im Monat März 1822 und äusserten sich am stärksten in den 
Monaten August und September 1823. Es wurden Beamte mit einer Lo­
kaluntersuchung beauftragt und m ehrere Gelehrte iu W ien , Mailand, 
Pavia und Fadua zur Abgebung ihrer Gutachten aufgefordert. Die ver­
schiedenartigsten Ansichten und Urtheile wurden den hohen Behörden 
darüber unterlegt Ja, ein mit der Lokalnnlersuchung beauftragt gew e­
sener Beamte brachte sogar in V orschlag, die gesammte Bevölkerung 
der Insel in das Narentalhal zu versetzen , weil sie nach seiner Mei­
nung in Gefahr schw ebte, vernichtet zu werden. Er war nämlich des 
G laubens. dass diese Detonationen W irkungen eines submarinischen 
Vulkans seien, w elcher einst zum Ausbruche kommen werde, und die Be­
völkerung der Gefahr aussetze, dabei zu Grunde zu gehen. Dies bewog 
endlich weiland Kaiser F r a n z  I., eine eigene Kommission nach der Insel 
Meleda abzusenden. Sie bestand in dem rühmlich bekannten Gelehr­
ten Herrn Kustos Paul P a r t  s c h  und Herrn Professor Franz R i e p l  
(beide w erthe Freunde, in deren Gesellschaft ich mehrere Tage auf der 
Insel verlebte). Dieselben hielten sich den ganzen Monat Oktober 1824 
auf der Insel auf. Das Gutachten dieser Kommission, welches sich auf 
ein mit besonderen Umständen begleitetes Erdbeben red u z irt, hat das 
Mitglied. Herr P a r t  s c h ,  dem Publikum in einem sehr gründlichen, 
das Phänomen erschöpfenden Abhandlung, betitelt: »Bericht über das 
Detonations - Phänomen auf der Insel Meleda hei Ragusa (W ien bei 
H e u b n e r  1826), sammt einer gut gestochenen Karte der Insel vor­
g e leg t, ans welchem W erkehen auch ich meinerseits Notizen über die 
Insel geschöpft habe. Im Monat Juni 1838 und im Mai 1839 und in den


